Friedrich Wilhelm iſt der Eine, 
Den vor Allen ich hier meine. 
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Oberſchleſiſcher Anzeigen 
| Gerausgegeben von pappenbeim. \ — 
Neunundzwanzigſter Jahrgang. Erſtes Quartal. 
Nro. 1. Ratibor den 1. Januar 1831, 
77 
1 f Mein Wunſch. Bi: 
5 „Und es werden ſich mit ihm alle Voͤlker der Erde ſegneu.!“ 8 
5 Moſes. 1. 18. 18. N 
5 2 . 5 . 
Einem mehr als Allen, wuͤnſch' ich Gluͤck und Segen, 
Weil für Ihn auch Alle gleiche Wuͤnſche hegen: 


& Und — da ſich mit Ihm die Voͤlker alle ſegnen; 

Wird Euch Allen nichts als Glück und Heil begegnen. 
& N Pappenheim. 5 
bbb 
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Bekanntmachung. 
Mit Genehmigung des Königlichen hohen Juſtiz-Miniſterii iſt zur Vereinfachung 
und Beſchleunigung des Rechtsganges in den von jetzt ab bei dem unterzeichneten 
Ober⸗Landes⸗Gericht in erſter Inſtanz anhängig werdenden Bagatell⸗Sachen bis 50 


Rtlr. einſchließlich eine Commiſſion eingerichtet worden, welche dieſe Sachen unter 
der Benennung: a 


— 


1 2 


d Civil⸗ Deputation 
des Königl. Ober = Landes = Gerichts von Oberſchleſien 


ſelbſtaͤndig bearbeiten wird. 
D 


ie Erkenntniße werden von dem erſten Senate gefällt werden. 
Solches wird zur Nachricht und Achtung hierdurch bekannt gemacht. 


Ratibor den 29. December 1830. 


Koͤnigl. Preuß. Ober ⸗Landes⸗ Gericht von Oberſchleſien. 


— — 


— — 
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Notitz. 

In Rom iſt im Sommer 1830 eine 
Obſt⸗Ernte geweſen, wie man ſie ſeit vielen 
Jahren nicht geſehen hat. Die Kirſchen 
wurden zuletzt nicht mehr Pfund-, fondern 
Fuhr⸗weiſe verkauft. Die ſaftigen Aprico⸗ 
fen mußten am Ende auf den Dünger ge: 
worfen werden, und mit den lieblichen 
Pfirſichen fand ein Gleiches ſtatt; fie wa: 
ren in noch groͤßerer Menge vorhanden. 
Der Weinſtock ließ zuletzt keine Blaͤtter, 
ſondern nur noch Trauben ſehen, und ein 
großes Bierglas der beſten Sorte koſtete 
darum lange vor der Leſe ſchon nur etwa 
6 bis 7 Pfennige (3 Bajocchi), die gerin⸗ 
gern Sorten wurden fuͤr 3 bis 4 Pfennige 
ausgeſchenkt. Kurz der Wein floß als ob 


es Waſſer waͤre. 


nn ñ ñ ñ ͤ́—— —- ———— 


Literariſche Anzeige. 
Auf „V. d. Velde's ſauͤmmtliche 
Schriften“ neue Taſchengusgabe in 27 


1 Rtlr. 8 Sgr. — 


Bändchen A 10 Sgr. Pran i 
Bete ngen an Praͤnumerat. nimmt 


die Juhrſche Buchhandlung 
in Ratibor. 


Abercrombie's Unterſuch. üb, die Kraukhei⸗ 
ten des Magens, der Leber, u. ander. Or⸗ 
gane des Unterleibes. A. d. Engl. von v. Or. 
Buſch. 2 Rtlr. 20 Sgr. — Schmidt, ge⸗ 
meinnüsige Naturlehre. 1 Relr, 25 Sgr. — 
Büttner, uͤber Holzerſparung. M. Kpfrn. 
N - Thaer, Grundſätze der 
rationellen Landwirthſchaft. Neue Ausgabe 
in 4 Bänden. 8 Rtlr. — Philippi, Samml. 
ſaͤmmtl. neu. Preuß. Geſetze üb. die indirec⸗ 
ten Steuern 3 Rtlr. 10 Sgr. — Foͤrſter 

prakt. Anleitung zur Kenntalß d. G. ſetzge⸗ 
bung über Beſteuerung des Brandweilns u. 
d. Braumalzes in d. Preuß. Staaten. ate 
Aufl. M. 41 Abbild. 2 Rtlr. 15 Sgr. — 
80 erprobte Mittel und Rezepte. 10 Sgr. 


Subſeriptions-Einladung. 


Von mehreren Oekonomen aufgefordert, 


* 


werde ich, von r. Januar 1831 ab, einen, 
aus diverſen dkonomiſchen Zeitſchriften bes 
ſtehenden Leſe⸗Zirkel errichten. { 
Die Wahl der Zeitfchriften will ich den 
very. Mitgliedern uͤberlaſſen, oder ich werde 
ſelbe uach Anzahl der reſp. Mitglieder von 
Zelt zu Zeit wählen und ankündigen. ; 

Der Leſebetrag ſoll moͤglichſt billig ge⸗ 
ſtellt werden. 
Die A. F. Hoffſche Buch- Papier und 

Muſikalien-Handlung. 


Seinen Goͤnnern und Freunden gratu⸗ 
lirt und empfiehlt ſich zum neuen Jahre 

der Geheime Rath Scheller 

nebſt Familie. 


Es wird hierdurch bekannt gemacht daß 
das sub No. 22 zu Blazeowitz, Coſe— 
ler Kreiſes belegene auf 1205 Rtlr. gericht= 
lich abgeſchaͤtzte Freibauergut, deſſen Taxe 
in unſerer Regiſtratur hieſelbſt eingeſehen 
werden kann, im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation verkauft werden ſoll, und daß 
der letzte und peremtoriſche Termin auf 

den 3. Februar 1831 


in der Gerichtskanzellei zu Lohnau an⸗ 
ſteht. 
Ratibor den 17. October 1830, 


Das Gericht der Güter Lohnau und Bla- 


zeowitz. 


Daß vom r. Januar an Unterzeichneter, 
Oder⸗Gaſſe No. 136 beim Glasfabrikanten 
Herrn Blumenreich wohnt, zeigt der⸗ 
ſelbe feinen Freunden und Bekannten an. 


Gaedemann 
Schauſpieler. 


5 


Anzeige. 

Fuͤnfzig Stuck Nutzkuͤhe, find auf dem 
Domatnen-Amte, Schloß Ry butt, vom 
1. April an, auf drei Jahre an einem cau⸗ 
tionsfaͤhigen Pachter zu uͤberlaßen; Pacht⸗ 
luſtige haben ſich bei dem Amte Rybnik 
zu melden. . 

Rybnik den 30. December 1830. 

Langer 


Königl. Ober-Amtmann 
und General-Paͤchter. 


® 
Ich zeige hiermit ergebenft an, 


f daß ich 
gegenwartig vor dem Neuen⸗Thore iR 


in dem 


grbßern Haufe des Herrn Rittmeiſter von 


Hippel No. 22 Lite, A, wohne, 
Ratibor den 29. December 1930, 
Schulg, 
Kreis = Chprurgus, 


Anzeige. 

Es wänfcht Jemand ein unweit der 
gelegenes Haus, beſtehend aus 6 ure 
aus freier Hand zu verkaufen. Das Nas 
here iſt zu erfahren durch 


die Redaktion des Oberſchl. 
Anzeigers. 


Ratibor den 27. December 1830, 


— 


Warnung. 


= Ich ſehe mich veranlaßt, 
Jagdluſtige, welche auf meinem Brzezier⸗ 
Revier, ohne meine Bewilligun zu jagen 
ſich erlauben, hiermit ernſtlich zu ermah⸗ 
nen, dies zu unterlaſſen, indem ich ſonſt 
die zweckdienlichſten Mittel unfehlbar an⸗ 


diejenigen 


— 


wenden werde, ſie zur geſetzlichen Beſtra⸗ 
fung zu ziehen. 
Brzezie den 27. December 1830. 
Micketta. 


Eoin a # 

Von Oſtern kuͤnftigen Jahres ab iſt in 
meinem Haufe der Oberſtock und eine Gie— 
belſtube nebſt allem Zubehör zu vermiethen 
und das Naͤhere bei mir zu erfahren. 

Ratibor den 15. December 1838. 

Wottke. 


Aufforderung. 
Der rechtmäfiige Eigenthümer des, ſeit 
mehrern Monaten unter meinen Kaͤnden ſich 
befindenden: 


„Hypotheken⸗Schein über die zu Groß⸗ 
Petrowitz rub No. — gelegenen zer⸗ 
gliederten Vorwerks-Aecker,“ 


wird hiermit aufgefordert, ſolchen, nach 
gehdriger Legitimation bei mir abzuholen. 


Ratibor den 31. December 1830. 


Pappenheim, 
Redacteur des Oberſchlſ. Anzeigers. 


Verloren wurde am 24. December von 
Neugarten herein bis auf die Jungferngaſſe 
ein geſchliſſenes Flaͤſchchen mit glaͤſernem 
Sıtöpfel, der mit Wachs vergoſſen und zu⸗ 
gebunden war. Der Finder, der es der Er⸗ 
pedition d. Anz. überbringt, erhält, 1 Thlr. 


Anzeige. 
In meinem Hauſe auf der Odergaſſe 
sub Nr, 146 ift vom 1. April k. J. ab zu 
vermiethen und zu beziehen: 


Itens im Oberſtock: 


ein Logis beſtehend in 2 Zimmer, Alk⸗ 
ofen, Kuͤche, nebſt dazu gehörigen Bo⸗ 
denkammer, Keller und Holzſchoppen; 


otens im Unterſtock: 


ein Logis von einem großen Zimmer 
Alkofen, Kuͤche und dazu gehörigen 
Bodenraum, Kellerabtheilung und 
Holzſchoppen. Ein dazu gehdriges 
Gewölbe kann als Handlungs⸗Gewol⸗ 
be oder zu einem aͤhnlichen Gewerbe 
ſeiner Geraͤumigkeit wegen, ſehr gut 
benutzt werden. 
Das Naͤhere iſt bei mir zu erfahren. 
Ratibor den 30. December 1830. 


Verwittwete Hirſch Friedländer. 
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Die Inſertions-Gebuͤhren betragen pro Spalten-Zeile 8 Pfennige. 


